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Eckhard Meier-Wölfle

Kurzvita: 
1957 geboren in Braunschweig – 1977-1980 Studium der 
Kartographie in Berlin (Dipl. Ing.) – Seit 1980 Wohn- und 
Arbeitsort Nierstein, Rheinland-Pfalz – Hinwendung zur 
Kunst – Seit 1989 Mitglied im BBK Rheinland-Pfalz – 
Künstlerisch haupt- und freiberuflich tätig – Arbeiten  
im öffentlichen und privaten Besitz – Kunst-am-Bau  
und private Aufträge – Auszeichnung: Ehrenbrief des 
Landrates / Stiftung Kultur.
 
Künstlerische Position: 
In meinen Arbeiten, ob als Skulptur, Objekt oder Malerei, 
findet sich immer wieder die Inszenierung von Farbe als 
Synonym für das Phänomen Licht. Licht lässt Farbe, Licht 
lässt Leben existieren. Meine Kunst-am-Bau Projekte  
konzipiere ich entsprechend der Situation vor Ort, dem  
finanziellen Budget und den inhaltlichen Grundsätzen 
eines Auftragsgebers. Mein Anspruch: Es finden sich die 
inhaltlichen Gegebenheiten und eine individuelle Hand-
schrift zusammen – vom Entwurf bis zum Kunstwerk vor 
Ort.

Anschrift:	
Telefon: 
E-Mail:
Internet:

Oberdorfstraße 23, 55283 Nierstein
06133 50646       
mail@meier-woelfle.de        
www.meier-woelfle.de

EMW-06

„Lichtkreuz“,
evangelische Kirche in 
Nierstein, Rheinhessen, 
Cortenstahl und Antikglas.

Die äußere Form,  
eine Metallplatte aus  
Corten-Stahl entspricht  
einem Sühnekreuz aus  
dem 16.Jahrhundert.  
Die Glasscheibe  
besteht aus einem  
mundgeblasenen  
blauen sogenannten  
Überfangglas, welches  
auch als „Antikglas“  
bezeichnet wird.  
Das sind Gläser,  
die für die Herstellung  
von Kirchenfenstern  
verwendet werden. 
In modernster Technik  
wurde diese Glasscheibe 
mehrfach geätzt,  
mehrfach bemalt und  
mehrfach gebrannt.  
Anschließend wurde die  
farbige Glasscheibe in  
zwei Floatglasscheiben,  
ähnlich einem Panzerglas,  
eingeklebt (laminiert).
In der Thematik stellt  
diese Scheibe eine Art  
Lichttor dar und greift  
somit ein zentrales  
Thema des christlichen  
Glaubens auf.
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„Lichttor“
Mundoplatz,  
Minfeld/Pfalz,  
Cortenstahl  
und Antikglas

Ein Tor beschützt, es markiert 
Innen und Außen. Ein Tor zeigt 
an, Dinge vor sich zu haben, 
neue Wege zu beschreiten 
oder Dinge hinter sich zu las-
sen – mal in guter Erinnerung 
oder mal um zu vergessen.  
Alles hat seinen Sinn und  
gehört zum Leben – und das 
ist vielfältig und bunt.
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„Lichtkreuz und Osterkerze“
Bibelgarten, Nierstein,  
evangelische Kirche
Cortenstrahl,  
Wasserstrahlschnitt

Der Wunsch der Kirchengemeinde  
war ein Kreuz in einer Nische 
an einer historischen Wand. Die 
Befestigung wurde unter Berück-
sichtigung des Denkmalschutzes 
durchgeführt. Das Kreuz greift  
das generelle Thema „Licht“  
des Künstlers auf. Bis zwei Uhr  
nachmittags scheint die Sonne  
auf diese Fläche, was ein über den 
Tag wechselndes Licht-Schatten-
Spiel auslöst.

Zu dem Kreuz gesellt sich ähnlich 
gestaltet ein Kerzenständer für 
eine Replik im Kleinformat der  
Osterkerze aus dem Altarraum. 
Eine korrespondierende Kreuz- 
stele, generiert aus dem Aus-
schnitt aus der Cortenstahlplatte 
des hängenden Kreuzes, sowie ein 
Ambo sind als weitere Ergänzung 
in Arbeit. In diesem Teil des  
Bibelgartens wird im Sommer  
Gottesdienst gehalten.

Eckhard Meier-Wölfle
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Für das Kunstwerk  
„Schnecken-Buntstift-Pilz“ sind 
grobkörnige Pflastersteine für 
eine Art Schnecke vorgesehen.  
Darunter befindet sich ein 
Fundament aus Beton. Der Pilz 
besteht aus einem „Pilzstiel“ 
aus Metall. 

Dieser füllt sich mit den Jahren 
mit farbig bemalten Holz- 
pfählen (naturbelassene Wein-
bergspfähle). Diese Holzpfähle, 
als Rohlinge geliefert, sehen 
später wie Buntstifte aus und 
können von den einzelnen Kita-
gruppen selbst bemalt werden. 
Jede Kitagruppe bemalt einen 
Stift. So wird der „Pilzstiel“ im-
mer bunter. 

Der „Pilzhut“ besteht aus  
farbigem Metall und schützt 
Kinder und „Buntstifte“  
vor Regen oder Sonne. Eine  
Sitzbank aus Holz rund um den 
„Stiel“ lädt zum Verweilen ein.  
Größen: Schnecke Fläche ca. 
30 qm, Pilz Höhe: ca. 2,50 m, 
Durchmesser/Dach: ca. 1,70 m.

„Schnecken-Buntstift-Pilz“
Kita und Hort, Harxheim,
Metall, Pflastersteine,  
Holz von Kindern bemalt
Wettbewerbsbeitrag.

Eckhard Meier-Wölfle
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Die Spirale als Ursymbol des Lebens  
wird hier in Verbindung mit Licht inzeniert.  
Ein Gemeinschaftswerk von Eckhard  
Meier-Wölfle und Helmut Lehwalder,  
Firma Ateon, zum Event „Rheinleuchten“  
in Lorch am Rhein.

Besonderheit: Nach dem Event wurden  
an Stelle der Bambusstöcke Maiglöckchen 
gepflanzt. So entstand aus einer  
Installation ein Werk der Landart.
Größe: Durchmesser 10 Meter

„R(h)einleuchten-Lichtspirale“
Rheinuferpark, Lorch
Bambus, weiß lackiert, weißer Wollfaden, 
UV-Licht.

Eckhard Meier-Wölfle
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„Leben-Streben“
Skulpturenpfad  
„mo(ve)ments“,  
Schornsheim, 2021,  
Skulpturenpfad Minfeld, 2019,
Bambus bemalt, Eichenholz, 
Stein

Die dreiteilige Skulptur  
verkörpert Asien und Europa. 
In Asien symbolisiert Bambus 
und in Europa Eiche  
„langes Leben“. Beide  
werden zu einer einzigen 
Pflanze zusammengefügt.  
Die Anzahl der einzelnen  
Bestandteile ergeben die  
Zahlenreihe des Leonardo 
Fibonacci aus dem  
13. Jahrhundert  
(nur Schornsheim). 

Das Kunstwerk  
„Leben-Streben“ symbolisiert, 
dass wir auf der ganzen Welt 
zusammengehören und  
miteinander wunderbare  
Werke schaffen können.  
Das Naturgesetz der Fiboncci- 
Folge existiert überall auf der 
Welt. Inzwischen wird auch 
im Weltall geforscht, ob sich 
außerhalb unserer Erde diese 
Folge finden lässt. Eines  
wissen wir aber für unseren 
Planeten, ein jedes Wesen 
strebt nach Leben –  
„Leben-Streben“.

Eckhard Meier-Wölfle

EMW-61 EMW-62



BBK Rheinland-Pfalz 
 KUBA Sparten-Portfolio 

Kunst im Raum 
(Plastiken, Objekte,  

Installationen)

„Träume im Wind“
Schornsheim, Skulpturenpfad 
mo(ve)ments, 2023
Bambus, Fäden, Dia-Fotos 
bemalt

„Träume im Wind“ ist eine 
Anspielung auf buddhistische 
Gebetsfahnen in Tibet und 
Nepal, dort als „Windpferd“ 
bezeichnet. Bunte Gebets- 
fahnen in Tibet und Nepal 
sollen die Gebete in den Him-
mel tragen. Dort werden sie 
erhört.  
 
Persönlicher Kommentar 
des Künstlers: „Meine Eltern 
hatten wundersam den Krieg 
überlebt. Ein Traum wurde 
wahr – Urlaub mit dem eige-
nen Auto – das Wirtschafts-
wunder machte es Anfang  
der 1960er Jahre möglich. 
Der Traum wurde auf Dias 
festgehalten. Dias waren  
das Medium für Urlaubsfotos  
schlecht hin. Dias gibt es 
nur noch als ein historisches 
Medium. Eine Hommage an 
meine Eltern. Sie leben nicht 
mehr. Sie sind 2022 und 2023 
gestorben. Möge der Wind 
von Schornsheim diese  
Träume in den Himmel tragen. 
Die Arbeit soll stellvertretend 
für alle vergessenen Träume 
stehen. Es werden Milliarden 
sein.“

Eckhard Meier-Wölfle
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„Dalheimer Himmelszelt“
Dahlheim, Kita „Himmelszelt“
Metall teilweise foliert und Steinplatten
Wettbewerbsbeitrag.

Kindergartenkinder können nicht lesen – aber  
sehen und verstehen. Sie sehen auf der Stele  
ihr vertrautes Dalheim und den Himmel darüber.  
Sie schauen das „Himmelszelt“ an und wissen,  
das ist mein Platz, mein Kindergarten „Himmelszelt“.

Die Stele wirkt wie ein Zelt – schützend wie ein 
Windschutz erscheint das Himmelzelt. Dabei edel 
und wertvoll – wie unsere Kinder. Die Stele wirkt 
aber auch wie ein Windlicht. Es leuchtet aber  
keine Kerze, die Dalheim und das Himmelszelt  
erscheinen lässt – es ist der Himmel selbst.

Edelstahlrohre geformt, Metallplatte pulver- 
beschichtet im oberen Teil gelasert – Silhouette auf 
Folie. Ergänzt wird die Stele von 9 Steinplatten, die 
im Grünstreifen zum Eingang der Kita führen. Sie 
symbolisieren die neun Planeten. (Entwurfsphase)

Eckhard Meier-Wölfle
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„Himmlische Möhre“
Mensa  
der Grundschule  
Osthofen
Bambus lackiert,  
Pappe / Kunststoff 

Wenn man Schulkinder befragt,  
was das Lieblingsgemüse sei,  
so erhält man oft die Antwort: „Möhre“. 
Farbe und süßlicher Geschmack  
sind da wohl entscheidend.  
Die sehr steril gehaltene Mensa,  
die auch als Veranstaltungsort dient,  
sollte eine optische Aufwertung  
erfahren. Hierbei bot sich nur die  
Raumdecke an. 

Eckhard Meier-Wölfle
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